
Die im BIEK organisierten Kurier-, Express- und Paketdienste sind sich ihrer Verantwortung gegenüber Umwelt 
und Gesellschaft bewusst. Das Ziel ist es, durch die Einhaltung gemeinsam entwickelter Leitlinien die Umset-
zung ökologischer, ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeitsprinzipien in der KEP-Branche zu fördern. Mit ih-
rem Handeln wollen die BIEK-Mitglieder dazu anregen, langfristige Umwelt- und Sozial-Standards im Dienstleis-
tungs-, Kommunikations- und Transportsektor zu etablieren und kontinuierlich weiterzuentwickeln. Darüber hinaus  
sichern sie mit ihrem Engagement die Zukunftsfähigkeit und die Innovationskraft der gesamten Branche.

Jobmotor KEP-Branche

Die fortschreitende Interna-
tionalisierung der Branche 
leben Kurier-, Express- und 
Paketdienste auch durch per-
sonelle Vielfältigkeit und mul-
tikulturelle Unternehmens-
strukturen.
 
Die BIEK-Unternehmen ha-
ben die Bedeutung von   
„Diversity“ längst erkannt 
und beschäftigen mit einem 
Anteil von durchschnittlich 16 
Prozent fast mehr als doppelt 
so viele Mitbürger mit Migra-

tionshintergrund als ande-
re Unternehmen im Bundes-
durchschnitt (8,8 Prozent). 
Der BIEK unterstützt daher 
die 2006 unter der Schirm-
herrschaft von Bundeskanz-
lerin Angela Merkel etablierte 
„Charta der Vielfalt“. 
 
„Im Jahr 2008 habe ich mich 
auf ein Jobangebot der DPD 
Unternehmenszentrale in 
Aschaffenburg beworben 
und konnte so von DPD Po-
len nach Deutschland wech-

seln. Als Länderreferent bin 
ich täglich im Austausch mit 
den verschiedenen Ländern 
und Mentalitäten – das ist 
sehr vielseitig und spannend. 
Daneben haben mir die Kol-
legen den Einstieg in das 
Team sehr einfach gemacht 
und mich von Anfang an un-
terstützt, auch bei der nicht 
immer einfachen deutschen 
Sprache.“

Jacek Ochijewicz, Länderefe-
rent bei DPD, Aschaffenburg

Lebendigkeit durch Vielfalt

Die KEP-Branche verzeichnet 
einen anhaltenden Wachs-
tumstrend und ist dement-
sprechend ein bedeutender 
Produktivitäts- und Jobmo-
tor für die gesamte Volkswirt-
schaft. Die BIEK-Mitglieds-

unternehmen tragen durch 
die Beschäftigung von cir-
ca 65.000 Mitarbeitern aktiv 
zur Sicherung von Arbeits-
plätzen und Einkommen in 
Deutschland bei – und das 
zu fairen Bedingungen: Un-
sere Mitgliedsunternehmen 
zahlen Tariflöhne oder mehr. 
Die Vollzeitmitarbeiter arbei-
ten je nach Tarifgebiet 38 
bis 41 Stunden pro Woche. 
Mehrarbeit wird selbstver-
ständlich abgegolten. Zu-
dem haben die Mitarbeiter 
mehr Urlaubstage als ge-
setzlich vorgeschrieben. In 
der Regel mindestens 26 bis 
hin zu 30 Tagen.

„Aus meiner Sicht bietet die 
KEP-Branche interessante 
und gleichzeitig sichere 
Jobs. Ich bin seit drei Jahren 
als Servicetourenfahrer für 
Hermes unterwegs und ha-
be bei meiner Arbeit immer 
wieder spannende Begeg-
nungen mit Menschen. Wenn 
ich die verschiedenen Pa-
ketShops in Hamburg anfah-
re – vom Asialaden bis zum ty-
pisch hanseatischen Eckkiosk 
– um Sendungen anzuliefern 
oder abzuholen, unterhalte ich 
mich gern mit Kunden und Be-
treibern der Annahmestellen. 
Auf diese Weise habe ich mitt-
lerweile zu vielen ein persönli-

ches Verhältnis aufgebaut. Da 
heißt es dann öfter mal „Herr 
Holm, bleiben Sie doch kurz 
auf eine Tasse Kaffee!“ So 
macht die Arbeit natürlich viel 
mehr Spaß… Und auch die 
Konditionen bei Hermes finde 
ich Klasse: Gehalt, Urlaubszei-
ten und der Umgang mit den 
Mitarbeitern – das stimmt ein-
fach alles.“

Timo Holm, Servicetouren-
fahrer bei Hermes Logistik, 
Hamburg

Die BIEK-Mitglieder übernehmen  
gesellschaftliche Verantwortung!



Die BIEK-Unternehmen sor-
gen dafür, dass ihre Mitar-
beiter in einem angenehmen  
Umfeld arbeiten können und 
gehen dabei in ihren Ide-
en und Maßnahmen zum Teil 
weit über tarifliche Vereinba-
rungen hinaus. Die angebote-
nen Sozialleistungen reichen 
von Altersteilzeit, vermögens-
wirksamen Leistungen und 
Jubiläumsregelungen über 

verschiedene Angebote zur 
betrieblichen Altersvorsorge, 
Sonderzahlungen und Bo-
nusregelungen, kostenfrei-
er Arbeitskleidung bis hin zu 
Essensgeld und kostenfreien 
Getränkeangeboten. Die At-
traktivität der Unternehmen 
spiegelt sich auch in einer 
durchschnittlichen Betriebs-
zugehörigkeit von fast zehn 
Jahren wieder.

„FedEx ist ein guter Arbeit-
geber. Das Klima innerhalb 
des Teams ist hervorragend. 
Wir sind hier wie eine große  
Familie.“
 
Kevin Rögner, FedEx Kurier 
des Jahres 2008, Frankfurt 
a.M.

Besser arbeiten in angenehmer Atmosphäre

Förderung von Aus- und Weiterbildung

Die KEP-Branche wächst 
beständig und steht da-
mit vor der Herausforde-
rung, fortlaufend qualifizier-
te Arbeitskräfte zu gewinnen 
und langfristig zu halten. Die 
BIEK-Unternehmen bilden in 
rund 20 verschiedenen Beru-
fen aus: Ob Bürokaufmann 
oder Fachinformatikerin, KEP- 

Kauffrau oder Servicefach-
kraft für Dialogmarketing 
– die beruflichen Möglichkei-
ten und Karrierepfade inner-
halb der KEP-Branche sind 
vielfältig. Unter dem Mot-
to „Wir bilden unseren eige-
nen Nachwuchs aus!“ haben 
sich die BIEK-Mitglieder eine 
hohe Übernahmequote zum 
Ziel gesetzt und ermöglichen 
zwischen 85 und bis zu 100 
Prozent ihrer Auszubilden-
den ein festes Arbeitsverhält-
nis im Anschluss an eine er-
folgreich beendete Lehrzeit. 
Gleichzeitig wollen die BIEK-
Mitglieder ihre Beschäftigten 
langfristig an das Unterneh-
men binden. 

Zu diesem Zweck schaffen 
sie interne Anreize wie Maß-
nahmen zum lebenslangen 

Lernen, die den Angestellten 
Weiterbildungs- und Ent-
wicklungsperspektiven bie- 
ten: Eine unerlässliche Vor-
aussetzung, um in dieser 
innovativen und techno-
logieorientierten Branche 
erfolgreich arbeiten zu  
können.

Dabei kommen modernste 
Methoden wie beispielswei-
se E-learning zum Einsatz. 
Zudem gewinnt die Zusam-
menarbeit mit Universitäten 
und anderen Forschungs-
einrichtungen an Bedeu-
tung. So werden beispiels-
weise Betriebspraktika und 
Traineeprogramme angebo-
ten, Diplomarbeiten betreut 
und sogar der Abschluss  
eines MBA-Studiums pa-
rallel zur Arbeit ermöglicht. 

„Seit August 2007 bin ich 
Auszubildende zur Kauffrau 
für Marketingkommunikation 
bei GO!. Hier bieten sich mir 
viele Gelegenheiten, meine 
eigenen Ideen tagtäglich ein-
zubringen und diese auch 
selbständig umzusetzen. Ins-
besondere der Aufbau und 
die Pflege der Homepage  
liegen mir am Herzen. 

Ich bin sehr begeistert über 
die Vielfältigkeit der Aufgaben 
im Bereich Marketing/PR und 
freue mich auf weitere span-
nende Projekte. Mir gefällt zu-
dem sehr gut, dass die Ausbil-
dung bei GO! sehr praxisnah 
ist und ich viele Einblicke in 
die Logistikbranche erhalte.“ 
 
Anja Axler, Auszubildende bei 
GO!, Bonn

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Bei den BIEK-Unternehmen 
stehen die Mitarbeiter im Vor-
dergrund – und damit auch 
das Ziel, für eine ausgewoge-
ne Balance zwischen Fami-
lie und Arbeitswelt zu sorgen. 
Entsprechend unterstützen 
die BIEK-Mitglieder beispiels-
weise Eltern durch praktische 
Maßnahmen, private mit be-
ruflichen Lebensentwürfen zu 
verbinden. Dazu gehören un-
ter anderem die Vermittlung 
von Kinderbetreuung, das 

Schaffen von Platzkontingen-
ten in Notfallbetreuungsein-
richtungen, das Angebot fle-
xibler Arbeitszeiten sowie die 
Einrichtung von Heimarbeits-
plätzen.

„Nach meiner Elternzeit im 
Jahr 2005 hat DPD für ei-
nen reibungslosen Wieder-
einstieg in meinen Bereich 
Faktura und Administration 
gesorgt. Der Arbeitsplatz und 
die Arbeitszeiten wurden an 

meine Bedürfnisse als junge 
Mutter angepasst. Im Novem-
ber 2008 habe ich zudem 
eine Chance für eine beruf-
liche Weiterentwicklung als 
Leiterin der Abteilung Faktura 
und Administration bekom-
men. Und dies funktioniert 
sehr gut: mit einem flexiblen 
Arbeitszeitmodell und einem 
Heimarbeitsplatz. Damit hat 
DPD mir eine attraktive Mög-
lichkeit geboten, Familie und 
berufliche Karriere erfolgreich 

unter einen Hut zu bringen.“
 
Anja Jung, Abteilungsleiterin 
Faktura und Administration 
bei DPD, St. Ingbert



Der Arbeits- und Gesund-
heitsschutz hat traditionell ei-
nen hohen Stellenwert für die 
BIEK-Unternehmen und wird 
daher weit über den gesetz-
lich vorgeschriebenen Rah-
men hinaus verfolgt. So wird 
die Sicherheit der Beschäf-
tigten am Arbeitsplatz durch 
diverse präventive Maß-
nahmen wie beispielsweise  
ergonomische Arbeitsplät-
ze oder Fahrsicherheitstrai-
nings für Außendienstmitar-
beiter unterstützt. Darüber 
hinaus fördern die BIEK-
Mitglieder die Gesund-
heit ihrer Mitarbeiter durch  
Angebote wie kostenlose 
Grippeschutzimpfungen, Auf 
klärungsaktionen zu den The-

men Sucht (z. B. Rauchen), 
Ernährung und Bewegung, 
Sport- und Gesundheitskur-
se (bspw. „Rückenschule“) 
oder die Teilnahme an Be-
triebssportgruppen.

„Jeden Tag zuverlässig Pa-
kete zuzustellen, erfordert 
eine hohe Konzentration im 
Straßenverkehr. Insbesonde-
re in Großstädten wie Ham-
burg begegnet man vielfälti-
gen Gefahrensituationen wie 
engen, unübersichtlichen 
Straßen, spielenden Kindern 
etc. Die regelmäßig stattfin-
denden Fahrsicherheitspro-
gramme, die jedem Zusteller 
bei UPS zuteil werden, haben 
mir geholfen, Routinen zu 

entwickeln, schwierige Ver-
kehrssituationen zu bewälti-
gen. Vorausschauendes und 
defensives Fahren, wie ich es 
bei UPS gelernt habe, hilft mir 
auch im Privatleben, Gefah-
ren im Straßenverkehr früh zu 

erkennen und so Unfälle zu 
vermeiden.“
 
Björn Schmidt, Lead Driver 
und Sicherheitsbeauftragter 
bei UPS, Hamburg 

Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz

Die BIEK-Unternehmen neh-
men ihre gesellschaftliche 
Verantwortung ernst und set-
zen sie mit der Unterstützung 
von sozialen und gemeinnüt-
zigen Projekten und Organi-
sationen in die Tat um. Da-

rüber hinaus präsentieren 
sie sich als faire und aufge-
schlossene Partner im Dialog 
mit den unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Bezugs-
gruppen und fördern aktiv 
verschiedenste Maßnahmen 
in den Bereichen Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz (z. B. 
Förderung des World Food 
Programme und Der Tafel).

„Im Rahmen der langjährigen 
Partnerschaft zwischen dem 
United Nations World Food 

Programme und TNT habe 
ich drei Monate in Gambia, 
Westafrika gelebt und gear-
beitet. Aktiv konnten mein 
TNT Express Kollege und ich 
uns bei der Planung, Orga-
nisation und Erbauung von 
Schulküchen, Lagerräumen, 
ganzen Schulgebäuden und 
Latrinen einbringen.  Es erfüllt 
mich mit Stolz, zu einer bes-
seren Zukunft von Kindern 
beigetragen zu haben und 
gleichzeitig die Gewissheit zu 
haben, nach meinem Volon-

tariat an meinen Arbeitsplatz 
zurückkehren zu können.“
 
Martin Jäppche, Specialist 
Business Solutions bei TNT 
Express, Troisdorf

Unterstützung gemeinnütziger Organisationen

Im 1982 gegründeten Bundesverband Internationaler Express- und Kurierdienste (BIEK) sind die führenden 
Anbieter für Kurier-, Express- und Paketdienste in Deutschland organisiert. Sie sind flächendeckend tätig 
und stellen jede Sendung an jedem Ort in Deutschland von der Hallig bis zur Alm zuverlässig zu. 

Die Mitgliedsunternehmen haben einen Marktanteil von rund 50 Prozent und circa 18.000 Paketshops/ 
-annahmestellen mit einem vielfältigen Produktspektrum. Zurzeit sind etwa 65.000 Menschen bei den BIEK-
Mitgliedern in Deutschland beschäftigt. Sie sind entweder bei den Unternehmen direkt angestellt oder als  
selbständige Unternehmer für diese tätig.	  

Weitere Informationen unter www.biek.de



Bundesverband Internationaler 
Express- und Kurierdienste e.V.
Dorotheenstraße 33
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